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Siezm- er Mm der Mjtzes im Weite«.
«Wer M5derilh!.

Großes Hauptquartier , 9. Februar.
Westlicher Kriegsschauplatz.

—-1 Westlich von Vimy stürmten unsere Truppen die erste
«nzöstscke Linie in 800 Meter Ausdehnung , machten

ftömrber >00 Gefangene und erbeuteten fünf Maschinen¬
lehre.
südlich der Somme sind die Franzosen abends wieder

-5  M ein kleines deutsches Grabenstück eingedrungen.
Im Priesterwalde wurde von unserer Infanterie ein

Endliches Flugzeug abgeschossen. Es stürzte brennend
■ Beide Insassen sind tot.

Oestlicher Kriegsschauplatz
kleinere russische Angriffe in der Nähe von Jlluxt

Nordwestlich von Dünaburg ) sowie gegen die am 6.

Ilht
ŝ bruar von uns genommene Fcldwachstellung an derm, b̂ ahn von Baranowitschi—Liachowitschi wurden abge-

l Besen.
Balkan -Kriegsschauplatz

Die Lage ist unverändert.
Oberste Heeresleitung.

ahr.
M in der Schwede.

Berlin , 9. Febr . (Zens. Bln .)
>ngi Fn Berlin liegen irgend welche amtlichen Mitteilun-

über eine Antwort aus Amerika, aus der zu er-
Mennen wäre, ob Präsident Wilson oder Staatssekretär

nkemansing die deutschen Vorschläge der Fassung, die zu-
etzt von hier aus in dem Lusttania-Streitfalle gemacht
Worden sind, annehme, auch bis heute mittag noch nicht

in, stör.
' mU  Berlin , 9 . Febr . ( Zens . Bln .)

fand Der „Berl. Lok.-Anz." schreibt: In diesen Tagen
—Wurden Meldungen aus Washington verbreitet, wonach

N Verhandlungen des Grafen Bernstorff mit der ame-
" «nischen Regierung in der „Lusttania" Frage bereits
^ einem günstigen Abschluß gekommen seien oder doch
|U„einem beide Teile befriedigenden Ergebnis geführt
Würden. Auch uns lagen gestern solche Nachrichten aus
pterdam vor. Wir haben von einer Wiedergabe aber
^stand genommen, da an hiesigen Stellen , die über
il.efe Dinge unterrichtet sein müßten, bis gestern Abend
^ »e amtliche Bestätigung über eine befriedigende Lö-

ittta( Un8 der „Lusitania"-Frage vorlag.
1201, Jet„2uriiania“=gaH sehr öoiiuunasnoll.
j ' 1 New York. 9. Februar . (3cn [. Bln )
. »Associated Preß " erfährt aus Washington , daß der
30  t >usitania " -Fall sehr hoffnungsvoll aussieht . Diese

^chtellung wurde von einem hohen Beamten nach einer
Lotung zwischen Wilson und Lansing gemacht. Es
sturde erklärt, daß der Präsident den neuesten Vor-

nitaMlag Deutschlands als nahezu, wenn nicht völlig an-
0 ^hmbar ansehe.

fall an Fleisch und Fett auch die Volksernährung durch¬
aus . In Regierungskreisen denkt man garnicht daran,
eine Maßnahme zu treffen, die sich als durchaus un¬
wirtschaftlich erweisen würde. Deshalb mugte gegen
die Verbreiter solcher Gerüchte, mit allen Mitteln em-
qeschritten werden. Der Schweinemäster soll sich nicht
beirren lassen, sondern, soweit es das vorhandene oder
erreichbare Futter irgend gestattet, stets darauf bedacht
bleiben, sein Vieh bis zur Schlachtreife aufzufuttern.
Denn nur durch eine Fleischversorgung, die unserervor-
handenen Futtervorrüte in vollem Mage zur Aus¬
nutzung bringt , kann die Fleischversorgung unserer Be¬
völkerung in befriedigender Weise durchgeführt werden.

& Idstein , 10. Februar . Ein schreckliches Unglück
hat die Familie des im Felde stehenden Arbeiters Au¬
gust Engel betroffen. Die Mutter hatte die Kinder zu
Bett gebracht und sich für kurze Zeit aus der Wohnung
entfernt. Als sie zurückkam, fand sie drei der Kinder
tot vor, das vierte röchelte noch, starb aber auch bald.
Ein schadhafter Ofen hatte Kohlengas ausströmen las¬
sen, dem die vier Kinder zum Opfer sielen. Die schwer¬
geprüfte Familie sindet die herzlichste Anteilnahme.

y Weibliche Feuerwehr . Was man früher in den
„Fliegenden Blättern " als guten Witz belachte, das
bringt der Krieg jetzt zur Verwirklichung : dis werbliche
Feuerwehr. In Wehen und einigen anderen Ortschaften
des Regierungsbezirks wurden, vm die Lücken in der
freiwilligen und Pflichtfeuerwehr zu stopfen, Frauen
und Mädchen zu den Feuerwehr-Dienstpflichten heran¬
gezogen. In Wehen Taunus allein sind etwa 200
Mann zum Heeresdienst eingezogen; damit die Feuer
stcherheit des Ortes nicht leidet, sind außer Frauen und
Mädchen auch die älteren Leute wieder zu den Uebun-
gen herangezogen worden.

Braubach . 8. Febr . Schweres Autounglück. Bei
einer Automobilfahrt schlug an einer Kurve das Fahr¬
zeug um und. stürzte in den Graben, Dabei fand der
Wagenführer Karl Faust aus Eltville den Tod infolge
Brustverletzung. Der Ingenieur Haade aus Oberlahn-
stein wurde schwerverletzt ins Krankenhaus geschafft,
drei andere Personen kamen mit leichteren Verletzungen
davon Es waren Angestellte der Mainkraftwerke, die
in der Nähe von Braubach zu tun hatten . Man ver¬
mutet, daß der Wagen an einer schlüpfrigen Stelle ms
Rutschen kam und dadurch der verhängnisvolle Unfall
herbeigeführt wurde.

unentgeltliche Abgabe von Rauchwaren an Personen
unter 17 Jahren ist verboten.

4. Personen beiderlei Geschlechts unter 17 Zähren
ist der Aufenthalt auf der Straße und öffentlichen
Plätzen in der Zeit vom 1. Oktober bis 1. März nach
8 Uhr abends, in der übrigen Zeit des Jahres nach
9 Uhr abends verboten, wenn sie sich nicht in Beglei¬
tung ihrer Eltern oder gesetzlichen Vertreter oder von
diesen mit der Ueberwachung der Jugendlichen betrauten
erwachsenen Personen befinden. Gänge von der Arbeit
nach Hause oder zur Arbeit fallen nicht unter das Ver¬
bot. „

5. Zuwiderhandlungen unterliegen der Bestrafung
nach Z 97 des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. Juni 1851. Inhaber von gewerblichen Unter¬
nehmungen der unter Ziffer 1, 2 und 3 genannten Art
haben für den Fall der Zuwiderhandlung außerdem die
Schließung ihres Betriebes zu gewärtigen.

6. Eine Strafverfolgung gegen Jugendliche, welche
das 14. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, findet
nicht statt.

7. Die Strafe trifft auch einen gesetzlichen Vertreter
oder sonstigen Aufsichtspflichtigen, der durch Vernachläs¬
sigung seiner Aufsichtspflicht eine Zuwiderhandlung
gegen diese Verordnung gefördert hat.

8. Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
kündigung in Kraft.

Frankfurt a. M ., den 2. Februar 1916.
Stellvertretendes Generalkommando 18. Armeekorps.

Der Kommandierende General.
Freiherr von Gall,

General der Infanterie . _

Amtliches

ttflüj Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim a. M ., den 10. Februar 1916.

^ Ae Meine lverden nicht beichlagnahmt.
Wir werden von dem hiesigen Bürgermeisteramt ge-

IJrten , mit allem Nachdruck noch einmal darauf hinzu
=^ en, daß die Gerüchte von einer bevorstehenden
^Mveinebeschlagnahmevollständig aus der Luft ge-
jfwn sind. Diese Gerüchte sind in der selbstsüchtigen
glicht verbreitet worden, um die Landwirte zuin über-
piten Verkauf ihrer Scheine zu veranlassen. Erreicht
l?°ä>en ist damit aber nur die bedauerliche Tatsache,

viele Scheinebesitzer ihre Schweine kurzerhand ab-
Rlachten, um diese der gefürchteten Beschlagnahme zu
l, liehen. Dieses Vorgehen ist jedoch eine Verfiindi-

,8 vn unsere Volksernährung . Der vorzeitige Ver-
p und das vorzeitige Abschlachten halbausgemästeter
pe schädigt nicht nur den einzelnen Viehhalter , son-
. tn  er beeinflußt durch den damit verbundenen Aus-

1.

Betr . : Vorbeugende Maßregeln gegen Verwahrlosung
der Jugend.

Verordnung.
Für den mir unterstellten Korpsbezirk und — im

Einvernehmen mit dem Gouverneur — auch für den
Befehlsbereich der Festung Mainz bestimme ich:

1. Jugendlichen beiderlei Geschlechts unter 17 Jahren
ist der Besuch von Wirtschaften, Eafees , Automaten-
Restaurants und Konditoreien nur in Begleitung ihrer
Eltern oder gesetzlichen Vertreter oder von diesen mit
der Ueberwachung der Jugendlichen betrauten erwachsenen
Personen gestattet. Die Inhaber der genannten Unter¬
nehmungen dürfen den Aufenthalt von Personen, dre
nicht zweifellos das 17. Lebenjahr vollendet haben und
nicht in Begleitung ihrer Eltern ufw. sind, in den Wirt-
fchafts- usw. Räumen nicht dulden. Einkehr aus Reifen
und Wanderungen fällt nicht unter das Verbot.

2. Jugendlichen beiderlei Geschlechts unter 17 Jahren
ist der Besuch von Kinos, außer zu polizeilich zugelas¬
senen Jugendvorstellungen verboten. Die Inhaber dieser
Unternehmungen dürfen Jugendliche die nicht zweifellos
das 17 Lebensjahr vollendet haben, und nicht in Be¬
gleitung ihrer Eltern , gesetzlichen Vertreter oder der
von diesen mit der Ueberwachung der Jugendlichen be¬
trauten erwachsenen Personen sind, den Besuch der Vor¬
stellungen, außer den erwähnten Jugendvorftellungvn,
nicht gestatten.

3. Jugendlichen unter 17 Jahren ist das Rauchen
an öffentlichen Orten verboten. Die entgeltliche und

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag, Uhr Jahramt für Franz und Elis . Ruppert,
7 Uhr Amt für Jakob Klepper und Tochter Marg.

Samstag , 6‘/* Uhr Amt z. E. d. h. Antonius für einen Krieger,
7 Uhr Iahramt für Oswald Schwarz.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , den 12. Febr.

Vorabendgottesdienst 5 Uhr 10 Min.
Morgengottesdienst 8 Uhr 30 Min.
Nachniittagsgottesdienst 3 Uhr 30 Min.
Sabbatausgang 6 Uhr 25 Min.__

Vereins -Nachrichten.
Gesangverein „Sängerbund". Nächsten Sonntag Nachmittag 4

Uhr Generalversammlung im Hirsch. Recht zahlreiches Er¬
scheinen der Mitglieder ist dringend notwendig.

Turnverein von 1881. Samstag , den 12. Febr. abends 8>/g Uhr
Versammlung im Vereinslokal Hirsch. Wegen Wichtigkeit
der Tagesordnung werden alle Turner und Zöglinge gebeten
recht zahlreich uuo pünklich zu erscheinen.

Frisch eingetroffen:

Trocken -Milch
Ende dieser Woche eintieffend.

vosen-MIlcv und Scftwelrer Milch(Marke Sär)
Außerdem sind wieder eingetroffen♦ alle teigwaren♦

wie Kruch -Makkaronen . SuppennuSeln.
Suppen-Makkaronen

geinfter» imM «et lunö 45 lennig
Gerste : grob, mittel und fein

alles zu festgesetzten billigsten Höchstpreisen.
Ferner empfehle

Jeinste Samen»Sternmarke*
frisch eingetroffen, echt und hochkeimend, für Feld und

Garten
Wegen Knappheit kaufe man frühzeitig.

FmWer Äolonialioarcnöaus
Otto Klemer lüw  florsbtlm. Kochbelmerstr. 2



etiglifcbe Schmach.
Nach Rotterdams Nachrichten ist das Luft¬

schiff„L 19", das von einem englischen Schiff
hilflos sinkend in der Nordsee gesehen und
seinem Schicksal überlassen wurde, von einer
holländischen Küstenwache beschossen worden,
als es, durch Nebel außer Kurs geraten, Ame-
land und Hollum (holländisches Gebiet) über¬
flog. Zweifellos war die holländische Küsten¬
wache berechtigt, das fremde Luftschiff zu be¬
schießen und so tief überall die traurige über
den Verlust des „L 19" und vor allem über
das tragische Geschick der etwa 20 Mann
starken Besatzung ist, es darf uns als ein Trost
gelten, daß das Lenkschiff nicht einem feind¬
lichen Angriff, sondern neutraler Beschießung
zum Opfer fiel. Damit aber darf der Fall
nicht erledigt sein. Bestehen bleibt, daß Eng¬
lands Schmach niit dem schamlosen Verhalten
der Bemannung des Dampfers„King Stephen",
die die Rettung der Schiffbrüchigen verweigerte,
vor aller Welt und für immer festgelegt ist.

Als die „Baralong"-Schandtat geschah, da
war man noch geneigt, sie für einen Auswuchs
zu halten, vielleicht den Ausdruck einer Kriegs¬
psychose bei solchen Schiffen. Indes es dauerte
nicht lange, da erfuhren wir aus amerikanischer
Quelle, die ganz unwiedersprochen blieb, daß
die britische Admiralität ihren Seestreitkräften
gemessenen Befehl gegeben habe, keine Untersee¬
bootsbesatzungen mehr zu Gefangenen zu machen,
man solle sie eine Reihe von Tagen in ihren
Fahrzeugen unter Wasser und langsam ersticken
lassen. WirinDeutschland haben zunächstungläubig
den Kopf geschüttelt, obwohl wir schon mancher¬
lei Beweise für den Cynismus der englischen
Drahtzieher haben. Dann aber kgnn die Weigerung
aus englischem Ministermund, den „Baralong"-
Mord zu untersuchen, und damit konnte eigent¬
lich der letzte Zweifel schwinden, daß wir es hier
nicht mit aus dem Rahmen des Ganzen
tretenden Einzelfällen zu tun, sondern ein
System vor uns haben, das darauf ausgeht,
das Leben wehrloser Angehöriger der bewaff¬
neten Macht zu vernichten, wo und wie man
ihrer habhaft werden kann, seien sie schiffbrüchig
oder gefangen oder sonstwie in die Hände dieses
„Kulturvolkes" gefallen, Völkerrecht und Mensch¬
lichkeit in gleicher Weise zum Hohn.

Und wir erinnern uns — und mit uns alle
das Recht liebenden Menschen— daß die eng¬
lisch sprechenden Völker den Mund immer sehr
vollgenommen haben von Menschlichkeit, nach
ihren Taten haben wir vergeblich ausgespäht.
Englische Minister haben früher schon Angaben
erlogen über Rettung Schiffbrüchiger, an ' der
wir es hätten fehlen lassen, bei denen ihnen die
Lüge Punkt für Punkt nachgewiesen wurde, und
kürzlich, am Schluß der zynischen Antwort auf
die „Äaralong"-Anklage, erdreistete sich wieder
ein englischer Minister, zu verkünden, die eng¬
lische Marine habe 1150 deutsche Seeleute ge¬
rettet, so etwas hätten wir aber nicht aufzu¬
weisen, und setzte hämisch hinzu: „Sie haben
wohl keine Gelegenheit gehabt."

Lassen wir das auf sich beruhen. Aber Eng¬
land hatte im Falle „L 19" Gelegenheit, seinen
Rekord in der Rettung von Feinden zu ver¬
größern. Kein Fahrzeug, auf dem die deutsche
Zunge klingt, könnte den Gedanken fasten, wehr¬
lose, schiffbrüchige Matrosen oder Soldaten mit
der zynischen Erklärung ihrem Schicksal zu über¬
lassen, es seien ja mehr Köpfe, als man selbst
habe, und darum könne man nichts tun. Wie
war es denn mit den unzähligen Malen, wo
kleine Patrouillen von uns, an Kopfzahl viel¬
fach unterlegen, Gefangene einbrachten, wie war
es denn bei dem Fort Malon? Englisches Hirn
vermag wohl den Gedanken, nichts zn fassen,
wie der ehrenhafte Soldat handelt, der sich in
Waffen ergibt und Bedingungen, die ihm ge¬
stellt werden, annimmt. Wahrscheinlich würde
es ihm nur „zu dumm" erscheinen, wenn er sich
an ein Versprechen hält.

Diese neue Schandtat, die Versagung der
Hilfe au wehrlos gewordene Kämpfer angesichts
des gewissen Todes setzt allem die Krone auf,
was England an kalter, wohlberechneter Grau¬
samkeit in diesem Kriege geleistet hat. Es ist
schier unfaßbar. Eine bewaffnete Besatzung

lätzt uubewaffnete Schiffbrüchige im Stich.
Manchem englischen Seemann — so glauben
wir — wird die Schamröte ins Gesicht steigen,
wenn er von diesem neuen Akt unmenschlicher
Roheit liest. Aber der Geist, aus dem heraus
die Untat geboren, muß doch Wohl in der eng¬
lischen Marine leben. Sonst könnten die Fälle
herzloser Grausamkeit, deren sich England
schuldig macht, sich nicht so bedenklich häufen.
Zu Wasser und zu Lande dieselben Bilder. Es
genügt, daran zu erinnern, wie England die
Deutschen in den Kolonien behandelt hat.

Die Feder sträubt sich, den Schrei nach Ver¬
geltung niederzuschreiben; denn es ist deutschem
Ehrgefühl unmöglich, so zu handeln, wie die
Mannschaft des „King Stephen" tat. Dennoch
werden Repressalien vielleicht anderer Art er¬
griffen werden müssen, die England zwingen,
die Regeln einfachster Menschlichleit künftig zu
achten, übrigens hat auch ein in Hüll ein¬
getroffenes französisches Schiff den zerstörten
„Zeppelin" gesehen, ohne sich um die Mann¬
schaft zu kümmern. Nein, wir werden in
diesem Falle nicht gleiches mit gleichem ver¬
gelten, deutsche Männer können nie ihre Nitter-
pflicht vergessen; aber wir hoffen inbrünstig
auf die Stunde, da wir Vergeltung üben können
in anderem Sinne, auf die Stunde, da wir die
allgemeine und die besondere Schuld heim¬
zahlen. An diese Stunde denken wir, für sie
bringen wir auch fernerhin alle Opfer. Die
Männer von „L 19,, dürfen eine außer¬
ordentliche Genugtuung!fordern. Ganz Deutsch¬
land muß sie ihnen verschaffen.

verschiedene Uriegrnachrichten.
(Von der mil. Zensurbehörde zugelassene Nachrichten.)

Drei Millionen russische Verluste.
Der .Köln. Ztg.' zufolge berichten amerika¬

nische Sanitätsleute, die aus Rußland in
Bergen eingetroffen sind, Petersburg
gleiche einem einzigen, riesigen Lazarett.
Die Straßen seien von Verwundeten überfüllt.
Die Militärb ehörden erklären,  daß
die r u ssi schen V er l u ste im Kriege drei
Millionen  Tote, Verwundete und Vermißte
betragen.

Montenegro vom Zaren im Stich gelassen.
Im Budapester,Az Eft' erklärt titt' spanischer

Mitarbeiter, der in Lyon weilte, daß König
Nikita von Montenegro schwer er¬
krankt  und sein Geisteszustand sehr ent¬
mutigend ist. Der montenegrinische Premier¬
minister sagte, daß Montenegro erst dann zum
Kriege gegen Österreich-Ungarn entschlossen war,
als es von Rußland bindende Ver-
sprechungen  hinsichtlich genügender Muni-
tions- und Lebensmitteltransporteerhalten hatte.
Rußland aber habe sein Wort nicht gehalten
und ließ Montenegro im Stich, das sich
schließlich, gezwungen durch Hunger und die
österreichisch-ungarische Artillerie, die die monte¬
negrinischen Reihen auflöste, ergeben mußte.

Vorhntgcfechte in Südmazedonsen.
Französische Kavallerie  unter¬

nahm, wie der ,Nouvelliste' in Lyon aus
Saloniki meldet, in der Nähe der serbisch-bul¬
garischen Grenze größereS t r ei f zü g e, um
die Stellungen der deutsch-bulgarischen Vorhuten
zu erkunden. Es kam zu einem heftigen Ar-
ttllerieduell. — Zwei große französische Trans¬
portschiffe landeten in Saloniki schwere Artillerie
und Kriegsmaterial.

Ägyptische Redifs zn Englands Schutz.
Ein Erlaß des ägyptischen Kriegsministers

ruft die Redifs (Landwehrleute ) sämt¬
licher Jahrgänge zu den Waffen
ein;  eine außergewöhnliche Maßregel, wie (sie
seit 1896 zur Zeit des Feldzuges Lord
Kitcheners im Sudan nicht mehr erfolgt ist.
Die betreffenden Jahrgänge der Redifs sind
nur, da die Agygter 10 Jahre dienstpflichtig
sind, 5 Jahre aktiv und 5 Jahre in dex Reserve
oder Redis. Die Einberufung wird also nur
etwa 17 000 Mann betreffen. Sie sollen zu
Hilfsdiensten auf den rückwärtigen Verbindungen

des englischen Heeres verwendet werden, anstatt
der steten Ärbester. Zugleich wurden die Reisen
nach dem Suezkanal gewissen Beschränkungen
unterworfen.

Die lahmgelegte Entsatzarmce.
über die Kämpfe in Mesopotamien wird von

der englischen Presse gemeldet: Die Regen-
Periode ist vorüber, der Schlamm trocknet. Das
Entsatzungskorps  ist in guter Verfassung
und befindet sich jetzt im Lager.  Das
Wetter kann mit dem des Winters vor 1914 in
Fransteich verglichen werden. Die Truppen
haben in dem flachen Lande, wo sie dem
Gewehrfeuer auf 2000 Aards ausgesetzt waren,
mit besonderen Schwierigkeiten zu kämpfen ge¬
habt, solange sie vorgingen. Jetzt, seitdem die
Vorwärtsbewegung eingestellt  ist,
sind die Verhältnisse denen in Frankreich ähn¬
lich. Die Kämpfe beschränken sich ach Schar¬
mützel und Artilleriefeuer.

„Hppam " eine äeutlche Prise.
Der kühne, an die Heldenfahrt der „Emden"

erinnernde Husarenstreich der „Möwe" hat durch
die Erbeutung der „Appam" eine bemerkens¬
werte Rechtslage gezeitigt. Der von den meisten
Staaten geäußerte Wunsch, daß das Privat¬
eigentum im Seekriege ebenso wie das Privat¬
eigentum im Landkriege unverletzlich sein solle,
ist bisher durch den Widerspruch Englands
noch nicht in Erfüllung gegangen. England
hat infolge seiner großen Flotte ein Interesse
daran, daß im Seekriege das Privateigentum
dem Beuterecht unterliegt, da diese Anschauung
in den weitaus meisten Fällen für England
einen Vorteil und eine Bereicherung bedeuten
muß. So kam es, daß auch heut trotz der
mehrfachen Behandlungen dieser Frage auf
den Haager Konferenzen die Unverletzlichkeit
des Privateigentums noch nicht anerkannt
worden ist.

Es fragt sich nun, wie in dem Falle der
„Appam", die durch ein deutsches Kriegsschiff
aufgebracht und in einen neutralen Hafen ge¬
führt worden ist, die Rechtslage sich gestaltet, da
eine große Anzahl völkerrechtlicher und Staats-
Verträge für die Erledigung dieser Angelegenheit
in Betracht kommen. Schon im Berttag vom
Jahre 1785 hatten Preußen und die Der.
Staaten die Unverletzlichkeit des Privateigen¬
tums verkündet. Der 2. und 3. Absatz der
Pariser Seerechtsdeklarationvon 1856 hatte da¬
gegen die Wegnahme von feindlichem Gut unter
feindlicher Flagge anerkannt, während feindliches
Gut unter neutraler und neustales Gut unter
feindlicher Flagge als unverletzlich anerkannt
worden war.

In allen Kriegen stat nun das Seebeute¬
recht in Kraft, so im Jahre 1870/71, im Kriege
von 1898 zwischen den Vereinigten Staaten
von Amerika und Spanien und im russisch¬
japanischen Kriege 1904/1905. Im Jahre 1870
hatte der Norddeutsche Bund durch Verordnung
vom 18. Juli 1870 auf das Seebeuterecht ver¬
zichtet. Da aber Fransteich am 21. Juli dieser
Besttmmung nicht beistat und sich völkerrechts¬
widrige Handlungen zu Schulden kommen ließ,
wurde am 19. Januar 1871 die deutsche Ver¬
ordnung aufgehoben. In dem XI. Wkommen
der zweiten Haager Friedenskonferenzvon 1907
wurden nun in den Artikeln3—8 mehrere die
Wegnahme feindlicher Handelsschiffe betteffende
Bestimmungen ausgenommen, aus denen die
Behandlung der feindlichen Mannschaften des
feindlichen Handelsschiffes hervorgeht. Diese
werden nicht zu Gefangenen gemacht, wenn sie
sich schriftlich verpflichten, während der ganzen
Dauer des Krieges nicht an feindlichen Hand¬
lungen teilzunehmen.

Weitere Verordnungen über diese Frage
brachte das XHL Abkommen der zweiten Haager
Friedenskonferenz vom Jahre 1907, das schon
mehrfach in den letzten Tagen erwähnt worden
ist. In den Artikeln 21 bis 23 werden die
Fragen behandelt, die brennend werden, wenn
eine Prise in einen neutralen Hafen gebracht
wird. Nach Artikel 23 kann eine neutrale
Macht, sei es mit, sei es ohne Begleitung den
Zutritt zu ihren Häfen gestatten. Die Gründe

4J
Huf eigner ScboUc.

Roman von Guido Kreutzer.
(Fortsetzung.)

Hielt ihren starrenden Lanzen und Schwertern
den Schild des Eigenmenschen entgegen und
wehrte sich mannhaft. Zwang ein stotziges
Lächeln cuift sein Gesicht und schirmte die Frau
an seiner Seite. Aber es schwirrten auch Pfeile
uni ihn, federleicht und ungefährlich, die ihn
nicht töteten, nur stteisten, kaum die Haut
ritzten; und doch so schmerzten. Weil sie in das
Gift der höhnenden Ironie , des beißenden
Spottes und der dünkelhaften Überhebung ge¬
taucht ivaren. Und da räumte er das Schlacht¬
feld, er — ein ScharrehnI Verlor den Mut
und die Freudigkeit, noch länger für die Frau
zn stehen. Warf Schild und Schwert beiseite
und ging zu seinen Standesgenossen über. Wurde
wieder Schablone und zum Verräter an seinem
eignen Weibe. Er hatte .den Traum des
Eigenmenschen ausgeträumt; und mit dem
Erwachen kam die Ernüchterung. Langsam, un-
merklich fast; aber unaufhaltsam. ,

Nicht einmal der Hans, der in jener Zeit
geboren wurde, vermochte es, die beiden Galten
einander wieder näher zu bringen. So er¬
weiterte sich denn der Riß immer niehr und
mehr, bis er zu einer breiten Kluft wurde, über
die keiner der beiden mehr versuchte, eine Brücke
gegenseittger Verständigung zn schlagen. Der
Graf fühlte sich ans Trerow und an der Seite
seiner Frau unbehaglich, ohne zu bedenken, daß
er selbst sie erst zu dem gemacht hatte, was sic
jetzt war: ein Menschenkind, in dessen Innerem

alles zermürbt und zerbrochen ivar. Und so
suchte er denn das, was er in ihr mit brutaler
Faust niedergeschlagen hatte, anderswo. Wurde
der heimatfremde Gesellschaftsmensch, der moderne
Zigeuner, der die innere Leere und Hohlheit
seines Herzens auszufüllen suchte durch rauschende
Vergnügungen und galante Abenteuer.

Aber wie das immer so ist: der, den es am
meisten angeht, erfährt geloöhnlich am letzten
davon. Die Gräfin hatte bisher keine Ahnung
von dem Treiben ihres Mannes gehabt. Und
wenn ihr auch seine immer länger währende
Abwesenheit von Trerow auffiel— sie fragte
nie nach den Gründen. Dazu war sie zu fein¬
fühlend und wohl auch zu scheu. Nur ini
stillen— da grübelte sie und bangte sich um
ihn; suchte tausend Nothelfer für sein unstätes
Leben aufzustellen. Weil ihr die Erklärung dafür
fehlte.

Und dann erhielt sie mitten in dieses
Grübeln hinein einen Brief. Anonym. Mit
offenbar verstellter Handschrift. In Berlin auf¬
gegeben. lind der Verfasser dieses Briefes
schrieb ihr stirz und brutal: „Ihr Mann be¬
trügt sie systematisch. Er ist Habitue an ver¬
schiedenen unsrer hiesigen Trikottheater. Seien
Sie auf der Hut. Und wenn ich Ihnen einen
guten Rat geben darf, Frau Gräfin, so ist es
der: Schlagen Sie Ihre Nebenbuhlerin mit
ihren eigenen Waffen. Gehen Sie bei irgend¬
einer Lebedame in die Lehre, sehen Sie ihr die
Mätzchen und Kunststücke ab. Und — Sie
werden den Grafen wieder an sich fesseln."

Diese jäh über sie hereinbrechende Wahrheit

war für die stille blaffe Frau ein vernichtender
Schlag.

Im innersten Winkel ihres Herzens hatte sie
sich doch immer noch einen Altar errichtet, auf
dem sie dem Manne opferte, den sie geliebt hatte
— so rein und so rückhaltslos, wie nur eine
Frau lieben kann. Und nun dieses Grinsende,
Höhnende: „Ihr Mann betrügt sie systematisch I"
-- Ein Jahr schleppte sie sich noch hin, bis
sie endlich, gebrochen an Leib und Seele, still
erlosch. -

- „Es sollen wohl Berge weichen und
und Hügel hinfallen. Aber meine Gnade soll
nicht von dir weichen— spricht der Herr, deinErbarnier!" -

Und Hans Scharrehn sah mit scheuen Augen
zu dem alten Manne hinüber, der wie ein be¬
geisterter Verkünder des Prophetentums der
ewigen Liebe und Verzeihung vor ihm stand.

Es dauerte Sekunden, bis er sich aus seinen
Sinnen wieder in die Gegeinvart zurückfand.

Erst nach der Beisetzung der Leiche, als er
an der Seite seines Freundes Albrecht Grona,
der die Königliche Domäne Roggenthin gepachtet
hatte, die lange Allee zum Schlosse hinunter-
giug — erst da regte sich wieder das Leben
in ihm.

Wie mit erwachenden Augen sah er um sich.
In feierlichem Zuge pilgerten ihm die Pappeln

entgegen, deren schneeüberladene Aste wie dünne
bepuderte Arme aussahen. Und wenn man scharf
anfpaßte, konnte man zwischen all dem wirbelnden
Flockengiwirr bereits das Trerower Schloß er¬
kennen, das mit seinen breit ausgeladenden
Seitenflügeln und der langen Mittelstont so

können mannigfacher Natur sein, die i> t
Näheren auch im Artikel 21 aufgeflihrt werde *v-U

Bei der Behandlung der „Appam", i — Zu
streng nach den Besttmmungen des Völkerrech Wi
erfolgt ist, ließ sich wegen der besonder lischtI
Eigenart dieses Falles die endgültige® wir am
scheidung nicht Vorhersagen, da auch selbsti e, ue  g;
.Times' erklärten, daß das Völkerrecht ist hier wi
diesen Punkt sehr unklar war. Es kon«Bombe
dazu, daß die besonderen Abmachungenf bemäch
einzelnen Staaten untereinander durch die L daß sie
stimmungen der Konferenz über die Anwendu- in den
des Prisenrechtes nicht beriihrt werden. ? Flotten
Falle der „Appam" sind die Vestimmungcn gegrn
preußisch-amerikanischen Vertrages von tsi war eii
maßgebend, die dem Erbeuter den Besitzl>Fwtte
Prise zusichern. J sich um

aber
politische Risiidfebau * ~urren_ . Spurn

Deutschland. gj ul
* Im preußischen Abgeordnetenhanse si>mit de

Anträge eingebracht worden, die eine R eg' iand r
l u n g der w e i b l i chen Ar b ei t s t ä t i kdie Tn
keit nach dem Kriege  bezwecken. Es V der Na
Material gesammelt werden über die ö neuer*
sahrungen mit der Vermehrung der weiblich undS
Arbeitsstäfte, der jugendlichen Arbeiter und i wurden
Kinderarbest. Ferner sollen Maßnahmen ? undA
troffen werden, damit unmittelbar nach di wurde
Kriege die in den staatlichen und privatenZ Zepp^
trieben während des Krieges eingefüm ly. gjj,
Frauenarbeit baldmöglichst wieder beseitigt ot felbft
auf solche Berufszweige beschränkt werde, ! 17. M
der Eigenart der Frau zuttäglich erschein/ Nonnsl
Außerdem wird gewünscht, daß nach dem Krm 31. Uh
baldmöglichst die für gewisse Industrien auf! über' fi
hobenen Arbeiterschutzvorschriftenwieder in Kst
gesetzt und mit verschärfter Aufsicht durchgefÄ undW
werden. zerstört

Frankreich. ^ ck
* Die von dem Parlamentsausschuß üÄ dom 4.

die Abschätzung der Lebensmittel gepflogen und Li
Erörterungen lassen erkennen, daß die Lebe  ns Nacht
Mittelteuerung in Frankreich zur Ta ges Zeppefl
frage  geworden ist, welche die öffentliche Mst am Hu
nung stark beunruhigt. Der genannte Ausschi und A
suchte die Gründe der Verteuerung des Lebe«vom 1
festzustellen. Er ersuchte die Regierung, % j’ifteneignete Maßnahmen zur Erleichterung« «ger Fl
Warenstansportes und der Einfuhr der st Worfln.
Landwirtschaft und Industrie notwendigen Rst Schw^
stoffe zn steffeu. Der Ausschuß befaßte sich ast Kriegs
mit der Frage der zeitweiligen Aufhebustui der
der Einfuhrzölle.  Die daraus entstehe! HU der
den Mindereinnahmen sollen durch B i To
st euer» ng  d er Kr i eg s gewi n n e aü von Ho
geglichen werden. her

Afrika . Neu
*Die Mauren  haben bei Mlatza auf eik̂ m m,

spanische Stellung  einen Angri ''" '
mtt Handgranaten unternommen.  Zr
Spanier wurden getötet, fünf verwundet. 2
Känipfe dauem fort.

Italien.
*Der französische Abgeordnete Marcel Eachi.ggJfl

der ein kleines Parlament des  Vielter
Verbandes  begründen will, scheint in Rost,, J,.0
keine Gegenliebe zu finden. Obschwĵ̂ r„
Cachin die dringende Notwendigkeit der ZMjhj '
sammenarbeit der Parlamente der Verbündete!̂ /
für polittsche und wirtschaftliche Fragen betostM̂ ?
antwortete ihm Sonnino, der italienische
nister des Äußern, daß die italienische RegieruiM„. 1
der Angelegenheit ohne jedes Jnteres •„
gegenüberstehe. Beststw

*Der Papst  hat nach einer Meldung dischM^
,Echo de Paris' dem Vertreter Serbiens best am lg
Vattkan 5000 Franken für die Serbe  London
übergeben.

Rußland . *
* Da die europäischen Verbündeten

Zarenreiches mtt ihren Geldmitteln sehr sparsast <§e
umgehen müssen, hat sich die Regierung zu einst Dox
Anleihe in Japan  entschlossen. Es werde 18. §jr,
Verhandlungen über eine Anleihe von süstvach
Millionen Den geführt. Die Anleihe würdvon g
die Bezahlung  der großenKr i eg s a u i'sfttauro
träge  wesentlich erleichtern, die Rußland stver Sh
Japan gemacht hat. Zugleich würde Englcust verboten
dadurch wesentlich entlastet werden. Ülesi,,,^

fielen.
Die

darum
von Lo
Snffen
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trutzig von seiner kleinen Anhöhe herab in di
Lande sah.

Trutzig und herrisch, wie der Wahlspruch di
Scharrehns, das „nnnquam Hecti“ — ntentcJ
sich beugenI

Das stand mit großen ungefügen Lettern eist
gehauen über dem massigen Back'steinaufbau dst
Mittelportals; und darunter das Wappen: dst
weiße Eule im schwarzgelb geteilten Felde; best
ersten Scharrehn vom Kaiser Siegmund verlieh^
nach der Schlacht bei Böhmisch-Brod, in der dis
Hussiten vernichtend aufs Haupt geschlagen wurdest
Jener Heinrich Maximilian Scharrehn hatte di>i
mals mit seinen drei Reitfähnlein eine eist
scheidende Attacke gegen die irregulären Utrst
quistenhorden geritten. So zu lesen in de»
Adclsbrief, der als unschätzbares Familiendok»
ment sich vom Vater auf den Sohn vererk
hatte und noch heute hoch in Ehren gehaltcklvurde. -

Der Roggenthiner Albrecht schob seinen Ars
unter den des Freundes.

„Es ist Dir doch recht, Hans, wenn ich Di»
noch ein wenig heimsuche. Wir haben so manch«
miteinander zu besprechen."

Der Ulan attnete tief auf.
„Was fragst Du erst noch?"

3.
In dem mit gediegener Pracht eingerichtet«

Arbeitszimmer des Trerower Schlosses setzteM
Albrecht Grona in einen bequemen Sessel, schlust
die Beine übereinander und steckte sich eilst
Zigarre an.

Der andere bettachtete diese umständlich«
Vorbereitungen aufmerksam; dann legte er dst
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Luftangriffe auf bngland.
m", i — Zur neuesten Zeppelinfahrt nach England. —
lkerrech Wieder haben unsere„Zeppeline" das eng-
wndM lische Jnselland besucht. DaS erste Mal erfuhren
ge G wir am 19. Januar 1915, daß unsere„Zeppeline"
einf*J eine Reise nach England angetreten haben, um
cht ul hier wichtige dem Kriege dienende Gebiete mit

konii Bomben zu belegen. Eine ungeheure Aufregung
3™ i bemächtigte sich der Engländer, da sie erkannten,
die - daß sie nicht mehr in strahlender Unnahbarkeit

wendn ui dem Weltmeere lagen, denn ihre starken
U' - Motten, der wichtigste Schutz Englands, konnten
igen v gegen Luftwaffen nichts ausrichten. England
11 < S ar  einem Feinde erreichbar, auch ohne daß die
esttz» Flotte besiegt worden war. 7 Wochen konnten

sich ungefähr die Engländer der Ruhe erfreuen,
Äer am 12. März hörten sie wieder das

au gurren der Propeller unserer Riesenkreuzer bei
Spurn Point.

. ... , Nun ging es schneller und immer häufiger
m , ?ut  den Angriffen gegen das englische Jnsel-
“l e,ßj l«ud vorwärts. Am 14. April wurde wieder
' die Tyne-Mündung mit Bomben bedacht. In
. . i der Nacht vom 15. zum 16. April erfolgte ein
, VLj ^ uer Angriff gegen Maldon, Essax, Lowestost
jcxbna| und Southwood. 14 Tage später, am 30. April,
uno l wurden die Dock- und Hafenanlagen von Jpewich

ntf,n J ll1̂ Whitton zum Teil zerstört. Am 3. Mai
< « s?"ide rin englisches Unterseeboot von unseren

^ 7. Zeppelinen vernichtet. Eine Woche später, am
fO. Mai, erfolgte der erste Angriff auf London
i/lbst. Wiederum eine Woche später, am

rr\f ' . i J7. Mai, wurde die Grafschaft Kent, besonders
Nonnsgate, mit Zeppelinbomben bedacht. Am,11 ^ai 1915 hörte London zum zweitenmal

"W § er sich unsere Zeppelinpropeller. Bei diesem
i n S Angriff wurden eine Reihe von Londoner Docks
chgesi- und Werften durch unsere Zeppeline zum Teil

zerstört.
Schon wenige Tage später in der Nacht

uß in vom4. zum 5. Juni wurden die Gasbehälter
'flogen! und Öltanks von Harwich vernichtet. In der
ebeni Nacht vom 6. zum 7. Juni machten unsere
Tage ! Zeppeline einen neuen Besuch in der Gegend
icheM am Humber und zwar zerstörten sie die Docks
Ansicht und Werften von Grymsby. In der Nacht
! Lebet vom 15. zuni 16. Juni wurde die Nordsee-
mg, l! ftstte von England besucht und eine Reihe wich-
lng ft nger Anlagen von Newcastle mit Bomben be-
der s Dorfen. Am 4. Juli gab es eine seltsame

en Ro Ichlacht zwischen Zeppelinen und englischen
sich ai?Kriegsschiffen(Kreuzern und Torpedobooten),
ebuil ' Ui der unsere Luftschiffe den Sieg davontrugen,
ntstehe?-ön der Nacht vom 9. zum 10. August wurde
j BI «n Torpedostützpunkt und andere Kriegsanlagen
i e am von Harwich zerstört. Drei Tage später erhielt

Kriegshafen von der englischen Ostküste
■einen erneuten Besuch unserer „Zeppeline",

auf e«vv>n mehrere militärische Anlagen zum Opfer' sielen.
Die Nacht vom 17. zum 18. August ist

»arum bedeutsam, well zum ersten Mal die City
von London von unseren „Zeppelinen" an ge
Snffen worden ist. Dieser Besuch unserer Riesen

ngri
■ Zsftet.

^uzer zeitigtp in dem, englischen Königs den
der
in
die,
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emeruii?? Pn  Nacht" vom 11. zum 12. "September er-

l Cachi Ml"ser zenic,, . ,
Ni -' k̂ Msch, das etwas unsicher gewordene Gelände
in wni- englischen Hauptstadt zu verlassen. Nachdem
nnwic?- der Nacht vom 8. zum 9. September der
w Angriff auf London und der zweite auf

geschah, wurden auf dieser Reise große
rikanlagen von Norwich und Eisenwerke von

^desboruogh mit gutem Erfolgs angegriffen.

J . r,folgte wiederum ein Angriff auf die Ostküste
M in der Nacht vom 12. zum 13. wurden die

. .Aestigungsanlagen von Southent durch Luft-
ung VNchiffpEben teilweise zerstört. Es folgte nun

-- am I8./ 14, Oktober 1915 ein neuer Angriff auf
^udon. Jspwich und Hampton. «r».,
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Von und  fern*
. Gegen die Verwahrlosung der Fugend.

>~ iß stellvertretendeKommandierende des
werdev«. Armeekorps erliefe eine Verordnung, wo-

on Wvach Jugendlichen unter 17 Jahren der Besuch
! wümvoa Wirtschaften, Kaffeehäusern, Automaten-
saul 'Maurants, Kinos, sozvie der Aufenthalt auf
standi vor Straße nach acht Uhr abends (im Winter)
Liiglain verboten wird, wenn sie sich nicht in Be¬

reitung ihrer Eltern »der sonstiger Aufsichts¬

personen befinden. Auch ist ihnen das Rauchen
in der Öffentlichkeit verboten. Ferner ist das
entgeltliche oder unentgeltliche Verabfolgen von
Rauchwaren an Jugendliche unter Strafe
gestellt.

Der Oberkirchenrat als Landsturm¬
rekrut. In der Versammlung des Altstädter
Bürgervereins in Schleswig verlas der Vor¬
sitzende einen an ihn ergangenen Kartengruß
des früheren Senatssekretärs in Lübeck, späteren
Bürgermeisters in Schleswig und jetzigen Ober¬
kirchenrats Dr. Brückner in Schwerin. Dr. Brück¬
ner, der vor einiger Zeit als Landsturmrekrut
bei- einem Garderegiment eingezogen wurde,
teilte ihm darin mit, daß er jetzt als Train-
reiter Dienst tue und den Dienst verhältnis¬
mäßig gut versehen könne.

Ein deutsches Soldbuch von 1870 in
Frankreich gefunden. Ein interessanter Fund
wurde in Frankreich von einem im Felde
stehenden Mecklenburger gemacht. Als einige
Soldaten den Boden eines alten Hauses ab¬
suchten, fand er Zwischen Schutt und altem Ge¬
rümpel ein alles deutsches Soldbuch, das die
deutsche Einquartierung im Feldzuge 1870 dort-
selbst zurückgelassen hatte. Das Soldbuch lautete
auf den Namen Trainsoldat Stoff, geb. am
8. Dezember 1836 zu Schlempen, Kreis Kasch¬
nowitz, Regierungsbezirk Königsberg. Am
31. Juli 1870 war es in Königsberg dem In¬
haber ausgestellt worden. Es ist somit nach
46 jähriger Vergessenheit ans Tageslicht gefördert
worden.

Jugendliche Mordbuben. Nach einem
Wortwechsel tötete in Mainz der 16 jährige
Lehrling Spielmann aus Flosheim den 14jährigen
Volksschüler Nauheimer durch zwei Sttche in
den Unterleib. — In Lünen erschlug der
16 Jahre alle Arbeiter Lange seine Mutter mit
einem Beil und entfloh. —Der Landwirt Heinrich
Wedler aus Obergebra wurde von seinem
Bruder auf offener Landstraße erstochen. Der
Mörder ist verhaftet.

Eisenbahnunglück in Dcutsch-Südivest-
afrika. Wie aus einem der,Tgl. Ndsch/ zur
Verfügung gestellten Privatbrief hervorgeht, hat
am 30. Oktober 1915 auf der Strecke Usakos—
Otavifontain ein Eisenbahnzusammenstoß statt¬
gefunden. Ein Güterzug rannte in einen auf
der Station stehenden Personenzug. Auch
Menschenleben sind dem Unfall zum Opfer ge¬
fallen. Ein deutscher Reservist, außerdem ein
englischer Offizier, ein englischer Soldat und einSandwerker verunglückten tödlich. Mer andereuropäer wurden schwer verletzt und eine An¬
zahl Eingeborener leicht. Die Schuld an dem
Zusammenstoß soll der völlig betrunkene eng¬
lische Führer des Güterzuges gehabt haben.
Der Briefschreiber klagt darüber, daß, seit die
Engländer im Lande seien, auf den Bahnen
eine unglaubliche Unordnung herrsche.

Groster Waldbrand. Wie Schweizer
Blätter melden, gerieten die umfangreichen
Waldungen an der Grenze des französischen
Departements Jsöre in Brand. Das Feuer
konnte nicht eingedämmt werden. Der Schaden
ist sehr beträchtlich.

Sturmschaden in Centn. Ein Sturm¬
wind riß das Dach eines militärischen Ge¬
bäudes los, irr dem das Regiment von Ceuta
untergebracht ist. Ein Leutnant und ein Soldat
von den Kolonialtruppen wurden getötet, fünf
Soldaten schwer, 70 leicht verletzt. Alle tele¬
graphischen Verbindungen mit dem Innern des
Landes sind unterbrochen.

Die russische Eismeerbahn . Nach einer
Meldung der ,Nationaltidende' aus Peters¬
burg ist am 3. Februar der erste Personenzug
auf der neuen Eisenbahn von Petersburg nach
der Soroka-Bucht am Weißen Meer abgegangen.
DaS ist eine bewußte Irreführung. Der Zug
kann nur die verhältnismäßig kleine fertigge¬
wordene Strecke zurückgelegt haben. Der Bau
an den nördlichen Sektionen der Bahn ist für
die nächste Zeit überhaupt aufgegeben worden.

Brand in einer kanadischen Munitions¬
fabrik. Wie aus Hespeller(Ontario) gemeldet
wird, ist die dortige Munitionsfabrik in Flammen
aufgegangen. — Nach einer Neutermeldung ist
ferner «ine Fabrik, die milttärische Uniformen
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Hände auf den Rücken und begann nachdenklich
l:u Zimmer auf und ab zu gehen.

Endlich blieb er vor jenem stehen.
„Was nun, Albrecht?"
Der schob die Schultern hoch.
„Den Abschied. Hans, und dann mit llber-

^ugungstreiie Kohl bauen. Oder was
dachtest du?"
^ Hans Scharrehn lachte kurz auf. Ein nervösesZachen.

„Lächerlich— dieser Vorschlag."
„So mag er dir vielleicht vorkonnnen; aber

~ nach Lage der Sache —."
f. Der im blauen Rock kam um einen Schritt
'̂ an. Und in seiner Stimme war der rauhe,

wenig heisere Ton seines Vaters.
,, .„Was soll das heißen? Wer will mich
''gingen, die Uniform auszuziehen und mich
b!ec zu vergraben?"
. „Weißt du, Kerlchen, zwingen" — jener sah
chni ausmerksam forschend ins Gesicht— „zwingen
;ül|n dich natürlich keiner. So was ist schließ-
Zäi mehr oder weniger immer Sache des persön-
nsben Empfindens. Aber vielleicht führt dir die
J'nle Überlegung rechtzeitig mit einem Donner-
.detterz>vischen all deine andern sentimentalen
"lfgungen."
; Scharrehn zog unmutig die Braunen zu-
'flvimen.

.„Das versteh' ich nicht. Wenn du mir etwas
iä  sagen hast, muß du schon deutlicher sprechen."
. .Der Roggenthiner Albrecht war aufgestandeu
!!ö ans Fenster getreten. Grübelnd starrte er

Nur noch vereinzelte Flocken fielen,
e-lur hatte sich ein stoßweiser Wind aufgemacht,

fuhr in wirbelnder Hatz über den Gutshof.
Die beiden Flügel einer Scheuuentür waren
aufgerissen und schwangen kreischend in den
Angeln hin und her. Ein Knecht kam mit
einem Pferde, das er stürz am Zügel hielt.
Albrecht Groua verfolgte ihn mit den Augen,
bis er im Stall verschwand.

Daun wandte er sich in das Zimmer zurück.
„Du bist über deine Vermögenslage wohl

nicht genügend unterrichtet? — Natürlich! —
Denn dein Vater hat gegen alle geschäftlichen
Angelegenheiten und was damit zusammenhing,
eine unüberwindliche Abneigung; Empfindungen,
die er wahrscheinlich auch bei dir als vorhanden
voraussetzte. Und da er — wie übrigens jeder
hier in der Gegend— auch noch nicht im ent¬
ferntesten an seinen Tod dachte, so hat er wohl
die Klarlegung seiner Verhältnisse dir gegenüber
auf eine spätere Zeit verschoben."

Er stteifte die Asche seiner Zigarre ab mit
einer Bedächtigkeit, als wolle er Zeit gewinnen.

„Wer konnte auch ahnen, daß er, der es
seinem Körper Jahre um Jahre zumuten durste,
die Nacht zum Tage zu machen und zum Bei¬
spiel nach einer durchspielten Nacht eine große
Autotourenfahrt milzumachen, >vie es ähnlich
doch oft genug geschah" — er drohte den Fadeü
zu verlieren und setzte darum schnell hinzu: „ich
meine, da war doch gar nicht vorauszusehen,
daß dieser Hüne plötzlich in lustiger Gesellschaft
den Herzschlag bekommt, tot vom Stuhl sinkt
und nicht einmal niehr Kraft genug besitzt, den
Sektkelch aus der Hand zu stellen, den er im
Fallen mit sich reißt und dessen Scherben ihm
noch daS Gesicht verletzen."

herstellt und 100 Personen, meistens Frauen,
beschäftigt, durch Feuer zerstört worden.

Zusammenstost zweier japanischer
Dampfer . In der Nacht fand 80 Meilen von
Swatau entfernt ein Zusammenstoß zwischen den
Dampfern „Linjn" und „Daijin Maru" statt.
Der letztere sank. 21 Menschen wurden gerettet,
160 ertranken.

VeschießANg italienischer§tadte.
Die österreichisch-ungarische Flotte hat während

des ganzen Österreichisch - ungarisch - Italienischen
Krieges ihre vollständige Überlegenheit gezeigt. Nicht
nur , was das schwimmende und artilleristische und
Menschcnmaterial anbelangt , sondern vor allen
Dingen , was Kühnheit , Unternehmungsgeist und
Angriffslust anbetrifft . So hat eine österreichisch¬
ungarische Kreuzergstlppe kürzlich an der italienischen
Ostküste die Bahnhöfe von Ortona und San Bito,

mehrere Magazine und eine Fabrik im Bereich dieser
Orte sowie einen Schwimmkran durch Beschießung
schwer beschädigt und die Eiscnbahnbrück « über den
Fluß Ariello nördlich Orwna zerstört . Daß die
Beschießung erfolgreich loar , beweisen die vielfachen
Brände , und die unbeläsügto Rückkchr der Kreuzer
zeigt, daß die italienische Flotte nicht in der Lage
war , eingrcifen zu können.

Votkswir tfcfoaftlicbes«.
Anrechnung von Lohnbeihilfen «ruf das

militärische Witwen- und Waiseugeld. Der
Finanzminister hat die Zivilbehörden in Preußen
angewiesen , die den Angehörigen der zum Kriegs¬
dienst einbcrufencu Lohnangcstellten bewilligten Bei¬
hilfen nach dein Bekanntwerdcn des Todes oder des
Berinitztseins des Einberufenen als Vorschuß auf die
militärischen Hinterbliebenenbezüge bis zu deren end¬
gültiger Anweisung wciterzuzahlen . Die Zivil-
behördcn sind beauftragt , Abschrift der Anweisung
über die Vorschußzahlung dem Bezirkskoinmando zu-
zustcllen, in dessen Bezirk die Hinterbliebenen oder
die Angehörigen wohnen oder sich vorübergehend
aushalten.

Gerlcblsdalie.
Berlin . Die Firma Sl . soll wiffentlich Mar¬

garine bezogen haben , die 35 % Wasser enthielt , und
diese bereits verfälschte Margarine durch Waffer-
zusatz noch weiter verfälscht haben . In der Ver¬
handlung erklärte der Sachverständige Prost Juckenack,
raß er in seiner langjährigen Praxis derartige Ver¬
fälschungen noch nicht beobachtet habe . Der Wasser¬
gehalt der Margarine habe zwischen 85 und über
60 % geschwankt . Zur Verdeckung des übermäßigen
Wassergehalts sei die Margarine zum TeU mit
Stärke versetzt worden , zum Tell habe auch dak für
Margarine vorgcschriebene Erkennungszeichen (Sesam¬
öl) gefehlt. In einigen Fällen sei die Margarine
direkt verdorben und ungenießbar gewesen. Der
Angeklagte bestritt die ihm zur Last gelegten Straf¬
taten . Das Gericht erachtete ihn jedoch für über»

führt . Der Gerichtshof erkannte auf fünf Monat«
Gefängnis und 1000 Mk. Geldstrafe.

Züchtet  Ziegen.
Neue Mittel zur Fleischversurgung.

Von seilen der Verwaltung wie von inter¬
essierten Kreisen werden neuerdings Versuche
gemacht, die Zucht der Ziegen zu fördern. Sie
hat zwar in den letzten Jahrzehnten Fortschritte
gemacht, aber sie steht noch lange nicht auf der
Höhe des Erreichbaren. Das große Hindernis,
die Ziegen für die Volkswirtschaft nutzbar zu
machen, liegt in dem Umstand, daß alle Ziegen
zu gleicher Zeit ablammen, und zwar gerade dann,
wenn dies am wenigstens zweckmäßig ist. Alle
Milchziegen lammen im Frühjahr, haben also
den Sommer über Milch, in dem auch dieK'uh-
milch am reichlisten zur Verfügung steht, wäh¬
rend sie in derjenigen Jahreszeit, wo sie ge¬
braucht wird, im Winter, garnicht vor¬
handen ist.

Deshalb hat die Ziegenmilch es auch nicht
vermocht, sich Eingang in die Säuglingsnahrung
zu verschaffen, obgleich sie doch der beste und
ähnlichste Ersatz für die Muttermilch ist. Auch
die Fleischversorgung könnte durch ausgiebige
Ziegenzucht unterstützt werden. MS jetzt werden
Tausende von Lämmern am zweiten oder dritten
Lebenstage geschlachtet, nur um das Fett zu
gewinnen. Das dann noch allerdings nicht
sehr nahrhafte Fleisch wird höchstens verschenkt.
Eine bessere Ausbeute an Fleisch würde man
erhalten, wenn man die Lämmer einige Wochen
aufzöge. ,

Mit dem Wachsen des mehr gartenmäßigen
Bodenbaues in Deutschland wird sich auch leicht
das Futter für die Ziegen schaffen lassen. Das
wichtigste ist jedoch, daß das Ablammen vom
Frühjahr über das ganze Jahr verlegt wird.
Im Frühjahr ist der Futtervorrat in den Wirt¬
schaften ziemlich gering, sodaß die Lämmer schon
deswegen geschlachtet werden müssen. Zn
anderen Jahreszeiten stehen reichlichere Futter¬
mittel zur Verfügung. . Erst, wenn die Ab-
lammung über das ganze Jahr verteilt ist, wird
die Ziege sich überall in Deutschland ein¬
bürgern. • • 1;

Die moderne Zuchtrichtung bevorzugt die
hornlose Ziege, angeblich, wett die Milch der
hornlosen Ziege stärker schmeckt. Auch sieht sie!
schöner aus. In den letzten Tagen sind von
den Ziegenzüchtern durch die Einkreuzung von
Schweizerziegen, sog. Saanenziegen, gute Er¬
folge, waS Körperbau und Milchgewinnung be¬
trifft, erzielt worden. Als Ideal schwebt deni
Züchtern die Gradlinigkeit von Rücken und
Schwanz vor. Bei der heuttgen Knappheit der
Futtermittel wird es allerdings nöttg werden,
mtt der intensiveren Ziegenzucht bis nach dem
Schluffe des Krieges zu warten.

Vermifcktes.
Wie man 7l/2 Millionen Frank ver¬

dienen kan» ! „Wer will 772 Millionen
Frank verdienen?" fragt der ,Gaulois'. Nichts^
ist leichter als das. Nlan braucht nur die beste
Geschichte Alexander1. zu schreiben. Das ist
kein Scherz. Der Grundstein zu diesem großen
Preise wurde 1883 bei der Petersburger Reichs¬
bank hinterlegt, und der glückliche Sieger wird
an Kapital und Zinsen 7,500000 Frank er¬
halten. Nur einen Haken hat die Sache. Der
günstige Augenblick ist noch in blauer Ferne.
Die Manuskripte müssen der Akademie der
Wissenschaften vor dem - 1. Dezember
1925 abgeliefert werden. Wer Lust hat, sich,
cm dem Wettbewerb zu beteiligen, behält also
noch genügend Zeit, um sich über Alexander I.
gründlichst zu informieren und im Geist die ver¬
heißenen goldenen Berge zu genießen, die ihm
die Wirklichkeit noch vorenthält. __

Goldene Morte.
Kann die deutsche Sprache schnauben,
Schnarchen, poltern, donnern, krachen,
Kann sie doch auch spielen, scherzen,
Lieben, tändeln, kosen, lachen. " Logau. j

Dem Mutigen hilft Gott!
MBOK!K AHtWOT1«VtHLAa BtflUN. »

Der Ulan hatte sich in einen Sessel gesetzt,
der neben dem Kamin stand.

„Fast genau zehn Jahre nach dem Tode
meiner Mutter," sagte er versoniien, als schließe
er eine lange Gedankenreihe ab.

Der andere nickte.
„Ja — und nun sollst Du seine Hinter¬

lassenschaft antreten, ohne überhaupt zu wissen,
wie groO diese ist oder — noch ist. Ich will
sie Dir kurz skizzieren, wozu vor allen Dingen
die Bemerkung gehört, daß Du nicht— wie Du
bisher als ganz selbstverständlich annahmst—
der Sohn eines reichen Großgrundbesitzers bist."

Um Scharrehns Mund lag ein müder Zug.
„Mein Vater hat in dem letzten Jahrzehnt,

als er Witwer war, viel verschwendet—, ich bin
ungefähr nnteriichtet, Albrecht. Aber die paar
hundert Mark, die ich im Monat als Zuschuß
brauchte, werden trotzdem wohl noch übrig sein."
Albrecht Grona verließ seinen Fensterplatz und
kam langsam, fast widerwillig in daS Zimmer
zurück, lehnte sich mit dem Rücken gegen einen
Bücherschrank, und als er jetzt wieder sprach,
war es, als wäge er jedes Wort vorsichtig ab.

„Schau mal, Kerlchen" — lavierte er vor¬
sichtig— „das in Deinem Falle genau so, als
wenn Du zum Beispiel in Paalzow beim Bahn-
hofswirl vorfährst und Dir ein Tulpchen Grog
geben läßt. Trinkst Du ein Schlückchen nach
dem andern und läßt nicht immer nachstillen,
dann ist die Buddel bald leer. Anders ist vier
in Trerow auch nicht gewesen. Dein Vater hat
sein ihm zugemessenes Dimmelchen Schflaps eben

!auch aus einen Hieb hmuntergestürzt. Ist drauf
i los geprescht, wie ein Überläufer, den die Bremsen

stechen. Ja , siehst Du — wenn das ein Jungchen
macht, dem der Hemdzipfel noch aus den Hosen
kriecht oder solch aufgeblasener Großstadtmeusch,
der's nicht anders versteht, dann sag ich inir:
der kann's nicht besser, und wo der Gehirnkasten
leer ist, da kann mau nicht mehr verlangen.
Aber Dein Vater? Ich will ihm nicht noch im
Tode Vorhaltungen machen, wo selbst im
Leben nichts genützt hat. Trotzdem sag ich
Dir: es ist eine Sünde und Schande
was er ans dem schönen Gütchen gemacht hat.
Dreitausend preußische Rtorgen Weizenboden,
wo man bei Regen nicht bundert Schritt weit
kommt, ohne seine Stiebet in dem öligen Lehm
stecken zu lassen. Aber wenn er mir auf seinem
Sterbebett die Klitsche, wie sie jetzt ist, hätt'
schenken wollen— so wahr ich vor dir stehe,
Hans — ich hätt' mich verzweifelt dagegen ge¬
wehrt."

Der Ulan zog leise die Brauen zusammen.
Und sekundenlang fühlte er sich. mit dem Toten
fast solidarisch— als müsse er den alten Namen
verteidigen.

„Ich habe mit meinem Vater in zu kühlen
Beziehungen gestanden und verstehe auch von
der Landwirtschaftnicht genug, um mich mit
dir in eine Erörterung darüber einzulassen,"
lehnte er ab. „Ich will dir sogar zugeben, daß
manches hier hätte anders sein können. Er
mag ein schlechter Landwirt gewesen sein. Aber
schließlich ist das doch auch noch lange nicht der
Anfang und das Ende.

Scho« (FortjeLung folgt.)



Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , nach schweren Leiden , gestern Abend 8 Uhr, meinen innigstgeliebten , unver¬

geblichen Mann, unseren treubesorgten Vater , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Joseph Born
wohlvorbereitet durch den Empfang der hl. Sterbesakramente , im kaum vollendeten 30 . Lebensjahre zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen.

ln tiefer Trauer:
Frau Klara Born gev.Heuchler

nebst Kind.
Flörsheim a. M.» den 10. Februar 1916.

Die Beerdigung findet statt : Sonntag nach dem Nachmittagsgottesdienst , vom Sterbehaus Kloberstrasse 5 aus.
amt ist Montag Vormittag.

Das erste Seelen-

Manche Hausfrau
hat bedauert , dab Df. OetRer'S
Fabrikate zeitweise während des
Krieges nicht zu haben waren.
Jetzt sind sie überall wieder vor¬
rätig und man fordere daher stets
die echten

Dr. Oetker’s Fabrikate
mit der Schutzmarke „Oetker ’s
Hellkopf“.

Dr* A . Oetker , Nahnnmeifabrik, Bielefeld.

Ein Waggon

Koclt - Salz
Irisch eingetroffen.

Abteilung : Lebensmittel
Raiffeisen -Lagerhaus.
üorsicbt!

Geruchfreie Schuhcreme ift
abfiirbendeWassercreme

Verschmiert die Kleider!
Kaufen Sie

nichtabfärbenden
Oel - Wachslederputz

Nigrin

. SchaU mark«

S o fo r 1i ge Lieferung auch Schuh¬
fett Tranolin und Tranlederfett.

Hübsche Heerführerplakate.
Fabrikant Carl Gentner , Göppingen.

Ratb. Arbeiterverein Tlörsbeim.
Sonntag , den 13. Februar 1916 abends 8 Uhr«4 tanhMminlung# ♦

Tagesordnung:
1. Tätigkeitsbericht.
2. Kassenbericht.
3. Vorstandssitzung.
4. Wunsch-Anträge.

Der Vorstand.

Ein Grundstück
im Oberfeld (am liebsten am Weilbacher Weg) zu
pachten gesucht. Näheres: Expedition.

Sauerkraut
per Pfund 15 Pfg . empfiehlt B . Flesch.

KleibeMenGelb
Wer sparen mub, wird ans Selbst¬
schneidern denken und kann mit
Hilfe der vorzüglichen Favorit-
Schnitte schönste Erfolge erzielen.
Jede Dame versuche es . Anlei¬
tung durch das neue Favorit-
Moden-Album (nur 60 Pfg.) er¬
hältlich bei Käthi Dittericb, Kauf¬
haus am Oraben.

Kleiderläuse mit Brut , Flöhe , Wanzen
vernichi .fifilfliMMQ -JLW . Z. 75188.
radikal ^ WUWgGlaT Färb - und ge¬
ruchlos . Reinigt d. Kopfhaut . BefÖrd.
d.Haarwuchs . Verh . Haarausfall u . Zu¬
zug neuer Parasiten .Vernicht .Ty phns-
bazillen . Desinflz .Vorbeugend geg .In-
fektionskrankh . Wicht , f. Schulki
Tausende v . Anerk . Nur i . Kartonpack,
ä 0,60 u . 1,20 M. in Apotheken u. Drog.

erhältlich bei Drogerie Schmittj

fllerzte
empfehlen als vortreff-

•«..irr*am—ua .~■ ruiv w >■yMMuches Hustenmittel'

%
sM

gjS 0 r sB ru sf-
* Caramelien

mif den „ 3Tannen ’.’

Millionen gebrauchen sie"'
'gegen

Heiserkeit, Verschleimung
Katarrh , schmerzenden
Hals , Keuchhusten, sowie
als Vorbeugung gegen
Erkältungen , daher hoch¬
willkommen jed. Krieger!

j g | HH not .begl. Zeugnisse jv .Ärzten u.Privaten |
verbürgen den sicheren

Erfolg.
Paket 25 Pfg . .DoseSOPfg . j
Kriegspackung15Pfg .kein

Porto.
Zu haben in der Apotheke
sowie bei Mart .Hofmann
Ww .lI,Erabenstrabe39S,!
u. H. Schmitt , Drogerie,

Flörsheim.

Schuppen beseitigt das herrlich
duftende Arnika -Blütenöl Bodin
Jedes Haar wird prächtig , ä Fl.
50 Pf . Man wasche öfters mit Dr.
Buflebs Brennesselspiritus ä Fl.

Pf . Nur bei
Drogerie Schmitt.
fandscheine,Zahngebisse u.Teile
Gold , Silber , Double , Brillant

B .Martin jr .Mainz , Klarastraf ;e23

Stzickr-
Infdn

empfiehlt

Heilirilh Ireisbaih
SchAeOeim Fmllml.
Tel . Römer 4251. Trutz 47
(gegr. 1895) Vorbereitungs -Kurse
für Aufnahme -Prüfung
in alle höheren Schulen.

Volks - und Mittelschüler welche
in höh. Schulen übergeh, wollen,
werden schnellst, gefördert um in
die ihrem Alter entsprechendeKlasse
eintreten zu können. Tägl . Ar-

Sachen
lür alle Zwecke

fertigt an

Heinrich Imsbach

Pern -Anno
(Füllhornmarke)

Haittit und Kalisalz
empfiehlt

Benedikt Volk
Rüsselsheim.

ZU gtfiligei Mtiag!
Den werten Einwohnern und Geschäftsleuten von

Flörsheim sowie meiner geehrten Kundschaft diene zur
Nachricht, datz Waren , welche für den Transport nach
Flörsheim bestimmt find, fortan

im Restaurant „Klosterstübchen"
(aus dem Brand) im Mainz

für mich abzugeben sind. Ich sichere allerbeste Besor«:
gung aller mir übertragenen Aufträge zu und bitte
um geneigtes Erinnern bei Bedarfsfällen.

Hochachtungsvoll
Ignaz Mitter , Kohlgasse.

Schöne abgeschlossene3Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör ift zu vermieten.

Näheres Expedition.

Sauberer Arbeiter gesucht.
haben,Leute, die an Dampfmaschinen gearbeitet

den bevorzugt.
MoWeMe WM8. m. d.

Roland Riffe.

wer-

2mal3Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör, jede abgeschlossen, ganz oder geteilt zu
vermieten.

Zu erfragen in der Expedition.
Eründl . Nachhilf. u. Anleitung

b. Anfert . d. Schularb . Stets gute
Erfolge . Erste Refer. Als Ertatz für Kunier-Keiiel
Druck-fertige ich

Overzinkte KesselO
in allen Größen an.

SeiM Mifiitt
Spenglermeister.

•#
Hjs Oidirgadi»

für unsere tapferen Krieger
empfehle

♦ ß ignmniiß ignmltni

Mann tiumb
Flörsheim , Grabenftraße 11.

AnWlslarte». SdjreiMttiil.
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« wO
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*Gr s ŝ to3'2

3 a

ggS
. n g,»1 «So ro —
WZS
3 3 3

« ro" 2 >'& >̂ 'r ' fy>;
t ». NTO"« ! "

a fliÄ2 : . g ft fs ? g§

|S| 3 «Sr g R | g 3— , 6s er 0 <0

er ro HO « ^
P SS-*

. P ro

SsUV: « -ö2 . rt <s\ ss

3 ns ^ s, 5 ’S © TO3 ll, § ' |

ro C5 ro 5 _cw y!2*«-♦ rt • c2

CS rtq uv Z■tPo "™ rt - ro *-* at " rt •-
rOs& P ^ D p cP rt CD « rt , 2 CD
s » 3 ® » B * (S g

’ rt 3 11 ro at SS ro <0 0- 3  ÄF 3 3  S

"s s - sf!
Art 3

A 2  er ^ rt
Ri"-y>3 2 . eTOP TO. P
rt 2 "3 "® 2

2 2 *3  R
JS ® "S „
3 ) 33 ®
rtlfJtS aow
P ro 2  cy 2
O' p § —,cS
rt 2 rt P ' -n
CDQ gO ' ^
rt 2 Per 5
B ? >eg ^B* rt►p 63 P *o p

q er ^ g



§33 - £ g _V E . 2

:0 5
p B ^ ILo

„ * o s a « =
Z v ® ZE,Zs ; ^

•<- » «O <35ö
L SÄ .ÄHS

s .8 Sä. s
^ .E ’ sS ' ®*
CJ $£, t » g _CJ

Jgu G*
o s s p ö
uC -« Sip
CJ CJ Ŝ ' CJ
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